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Die eigene Schrift
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Es gibt heute Tausende von Schriften für den Computer, nur die wenigsten 
können sich jedoch durchsetzen und sind gut leserlich. Im Internet können 
unzählig viele Schriftarten heruntergeladen werden, einige gratis, andere 
kostenpflichtig. Aktuelle Textverarbeitungsprogramme enthalten meist um 
die 100 solcher Schriftarten. Bekannte Fonts sind etwa Frutiger, Times New 
Roman, Calibri, Arial oder Helvetica. Nebst den gut leserlichen und bekann-
ten Schriften gibt es auch unzählige «Fantasieschriften», welche manchmal 
kaum leserlich sind oder Zeichensätze mit Symbolen, etwa Strassenschilder, 
Gesichter oder Comicfiguren. Manchmal wäre es jedoch sehr schön, seine 
eigene «Handschrift» auf dem PC zu haben.

Schrift erstellen
Dank der heutigen Computertechnik ist es sehr einfach, seinen eigenen 
«Font» zu erstellen. Es gibt viele Programme, die einem dabei gute Dienste 
leisten.
Ein anderer sehr einfacher und schneller Weg ohne Installation eines Pro-
gramms steht online zur Verfügung. Die Lösung bietet folgende Internet-
seite: www.myscriptfont.com.
Auf dieser Seite kann ein Template (eine Vorlage) heruntergeladen werden. 
Diese Vorlage enthält nun für jedes Schriftzeichen ein kleines Feld, in wel-
ches das entsprechende Zeichen eingezeichnet werden kann. Diese Vorlage 
muss also ausgedruckt werden, ich empfehle das Ausdrucken mehrerer 
Vorlagen damit verschiedene Versuche unternommen werden können. Nun 
muss von Hand in den entsprechenden Feldern das entsprechende Zeichen 
geschrieben werden.
Ist nun das ganze Template ausgefüllt und entspricht jedes Zeichen den 
eigenen Vorstellungen und Wünschen, kann das Blatt eingescannt und via 
Website an den Anbieter zurückgesendet werden. Innerhalb kurzer Zeit 
kann dann die eigene Schrift heruntergeladen werden.

Um gute Ergebnisse zu erreichen, müssen einige Punkte beachtet wer-
den:

im entsprechenden Feld geschrieben sein.

haben.
-

gänge der Buchstaben jeweils an gleicher Stelle im entsprechenden Feld 
sein.

die beste und schönste zu verwenden.
-

gefüllt werden.

Website geladen und so ausprobiert werden.

werden, hierzu muss je nach Betriebssystem vorgegangen werden. Bitte 
lesen Sie die Anleitung des Herstellers.

Viele neue Möglichkeiten
Es können natürlich beliebige Zeichen in das Template gezeichnet werden, 
also nicht nur Buchstaben. So können etwa zahnarztspezifische Symbole 
gezeichnet werden und diese dann in jedem beliebigen Textverarbeitungs-
programm verwendet werden. Es muss jedoch beachtet werden, dass die 
individuelle Schriftart nur auf Rechnern verwendet werden kann, auf wel-
chen sie installiert ist. Wird also ein so erstellter Text jemandem als Word-
dokument gegeben, kann dieses ohne Schrift nicht gelesen werden. Dieses 
Problem kann umgangen werden, indem der Text als Grafik gespeichert 
wird, jedoch kann er dann nicht mehr in einem Textverarbeitungsprogramm 
bearbeitet werden.

Frutiger
Adrian Frutiger ist wohl der bekannteste Grafikdesigner der Schweiz. Er 
gestaltete über 150 Schriften, darunter die sehr gut lesbare und «ruhige» 

Interlaken geboren und wuchs dort auf, nach der Schule absolvierte er eine 
Lehre zum Schriftsetzer und studierte später an der Kunstgewerbeschule 
in Zürich Bildhauerei und Grafik. Ab 1952 arbeitete er in Paris, wo er in den 

Die gute Lesbarkeit seiner Schriften war Adrian Frutiger immer ein wichtiges 
Anliegen, deshalb bestechen viele seiner Schriften durch einfache und klare 
Linien.
Dank der guten Lesbarkeit seiner Schriften durfte Herr Frutiger etwa das 
Leitsystem des Pariser Flughafens Charles de Gaulle entwerfen, er verwen-
dete hierfür die Schrift «Frutiger», welche optimal für die schnelle Wahrneh-
mung gestaltet wurde. Aufgrund dieser Eigenschaft dient sie auch der Be-
schriftung der Autobahnschilder in Frankreich und in der Schweiz.

Fortsetzung folgt …
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